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Herreuhaus In der Dienstagssitzung setzte
das Haus die SpecialdiScussion über die Vormuudschasts
Ordnuvg fort

Abgeordnetenhaus Zum ersten Gegenstand
der Tagesordnung dem Gesetzentwurf betr das Kosten
wesen in AuSeinandersetzungSsachen tadelt zuerst der Abg

Kiepert daß für die Vermessungsbeamten nicht festes
Gehalt in Aussicht genommen ist event wünscht er höhere
Datensätze aS ihnen jetzt bewilligt sind Der Abg Prinz
Hohenlohe Jngelfingen wünscht eine Commission
daS Hau entscheidet sich indeß für die zweite Berathung
im Plenum

Der nun folgende Gegenstand der Tagesordnung die
erste Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Einstel
lung der Leistungen aus Staatsmitteln für die römisch ka
tholischen Bisthümer und Geistlichen ist es welcher zahl
reiche Besetzung der Tribünen veranlaßt Der Herr Cul
tusminister Dr Falk befindet sich am Ministertische mit
dem Ministerialdirector Dr Förster und Geheimen Rath
LucanuS

Gegen den Entwurf habe sich 15 für denselben 12
Redner zum Wort gemeldet von ersteren erhält zuerst das
Wort der Abg Reichensperger um zunächst dem Hrn
Minister Dr Falk die Verantwortung dafür zuzuschieben
daß die Katholiken die eine 25jährige Staatspraxis der
Verfassungsbestimmungen für sich in Anspruch nehmen so
weit gebracht seien daß sie jede Unbill von Gesetzgebung
und Verwaltung tragen müßten und nur die Freiheit zu
denken und zu glauben behalten hätten Ihrem Grund
satze daß die Staatsgewalt nicht befugt sei in die inneren
Angelegenheiten der Kirche sich einzumischen setze man die
Siaatsraison gegenüber Die Majorität im Hause hat bei
ihm keine Bedeutung wenn sie in kirchlichen Dingen dem
Sinne des Volkes widerstrebt Selbst die Vorlage an
erkenne daß man jetzt bestehende Rechtsverpflichtungen zer
stören wolle man setze ihnen indeß das Majestätsrecht der
Krone entgegen Er bestreite daß seine Glaubensgenossen
den Gesetzen nicht gehorchten Diese Aeußerung ruft große
Heiterkeit hervor Daß der Zustand kein erfreulicher wolle
er nicht bestreiken man müsse sich inzwischen bestreben die
innere Berechtigung der Mißverständnisse zu beseitigen
Wenn gesagt werde daß die Katholiken grundsätzlichen Wi
derstand leiste so sei das zuzugeben doch gingen sie eben
nur so weit als das Landrecht wie er nachzuweisen sucht
ihnen gestattet Der Abgeordnete giebt dann eine ausführ
liche rechtshistorische Auseinandersetzung über die rechtsver
bindliche von der Verfassung garantirte Natur der in Rede

stehenden Leistungen Ihnen welche sich als die beste
Stütze der Krone in anderen Zeiten bewiesen setze man jetzt
das Majestätsrecht der Krone entgegen und wolle Ver
pflichtungen der heiligsten Natur sich entziehen Die chi
märische Hoffnung welche die Regierung bei früheren ähn
lichen Vorlagen gehabt scheine sie jetzt schon nicht mehr zu
besitzen Jetzt handele es sich kaum mehr um ein Wohl
fahriSgesetz sondern um Rache der Redner wird hier
vom Präsidenten v Bennigsen zur Ordnung gerufen
Gegen die Ueberweisung der Vorlage in eine Commission
ist er nicht wenn sie dort auch nicht verbessert sondern
wahrscheinlich verböfert werde Zustitia innäamev
turn rsAvorum sind die Schlußworte des Redners

Cutlusminister Dr Falk erhebt sich um die Vorlage
mit dem Widerstände dem Ungehorsam des Clerus gegen
die Gesetze zu begründen Dem Vorredner beweist er zu
nächst seine falsche Interpretation des Landrechts in Betreff
des Ungehorsams unv den Mangel von Logik in seinen
wunderbaren Conclusioneu Ein eigenthümliches Verfahren
sei es aus der Welt herauszudeduciren was aller Welt
vor Augen stehe Der Widerstand des Clerus habe nicht
nachgelassen er habe nur eine andere Tactik angenommen
Eine Unwahrheit sei es daß in Preußen Kirche und Glau
ben verfolgt werde Der Herr Minister erinnert an Oester
reich an den Bischof Rudigier und die Verhältnisse an der
schlesischen Grenze Die Vorlage sei von der Enchklika
nicht hervorgerufen sondern nur beschleunigt Die Regie
rung habe keine Furcht vor derselben aber sie habe sie ernst
genommen Der Minister geht auf das Procedere der Ver
öffentlichung ein sie zu tnterpretireu habe die Regierung
keine Veranlassung Die von der ultramontanen Presse
veröffentlichte deutsche Uebersetzung sei verständlich genug
Der erste Zweck der Vorlage sei ein energisches Zeugniß
des Staates daß er sich nicht verböhnen lasse sie sei nicht
gegeben wie wohl behauptet aus Raihlosizkeit sondern um
die eigene Würde zu wahren ihr Motiv sei auch keines
wegs die Rache Der Minister geht nun auf die rech liche
Seite der Frage näher ein und bemerkt zum Schluß daß
er in dem ihm persönlich allerdings zum guten Theile zu
fallenden schweren Kampfe von dem Gefühle der ernstesten
Pflichterfüllung gehoben werde denn daß er seine Pflicht
erfülle erkenne er eben an der Heftigkeit der Gegner die
ihren Sammelpunkt in Rom haben Er werde fortfahren
in diesem Kampfe unter Zustimmung der Mehrheit des
preußischen und des deutschen Volkes Andauernder Bei
fall lmks Zischen im C ntrum

Abg Dr v Sybel Der Abg Reichensperger hat
von einem passiven Widerstände gesprochen Ist das aber
noch der passive Widerstand wenn ein Bischof gegen ein
zelne Geistliche und Lehrer mit Strafe vorgeht die irgend
einen Lehr egenstand anders auffassen Ich nenne Ihnen

noch ein anderes Beispiel Der frühere Bischof Martin von
Paderborn hatte ein kleines Büchelchen geschrieben Vier
Gewissensfragen, in welchem er auseinandersetzte daß ge
wisse Staatsbeamte wenn sie in ihrem Broderwerb geschä
digt würden allerdings berechtigt sein können bei der Aus
führung der Maigesetze mitzuwirken Die Broschüre wurde
in Rom bekannt und sofort auf den Index gestellt Was
that aber nun der Bischof Martin Er sagte einfach ich
kann der päpstlichen Unfehlbarkeit keinen Widerstand entgegen

setzen und bewies nun aus Gründen daß kein Staatsbe
amter katholischer Religion an der Ausführung der Maige
setze mitwirken dürfe Das m H ist kein passiver Wider
stand mehr sondern ein actives Vorgehen gegen die staatliche
Ordnung Redner betont ferner daß der Papst als höchster
Richter der Christenheit sich das Recht angemaßt habe Für
sten abzusetzen und eine seiner Meinung nach den katholi
schen Lehrbegriffen zuwiderlaufende Gesetzgebung abzuschaffen

M H wenn dergleichen auf lange so fortgeht wenn die
Sonverainetät des Staates auf solche Weise in Frage gestellt
wird dann wird es Zeit zu denjenigen gesetzlichen Mitteln
zu greifen welche geeignet sind einem solchen Gebühren ein
Ende zu machen Ich glaube m H zum Centrum ge
wendet daß wir hier im Hause das gemeinsam Interesse
des Vaterlandes fördern wollen aber wie sieht es in dieser
Bezi hung draußen aus Hier nur Beispiele Ein Mädchen
hat als der Schulmspector nach dem Namen des Kaisers
gefragt geantwortet Papa Pius l Portraits des Kaisers
in den Schulen zu vertheilen sind von einzelnen katholischen
Geistlichen zurückgewiesen worden Schließlich erzählt Redner
eine heitere Geschichte über einen in katholischen Gegenden
kolportirten Roman von dem tugendhaften Kaiser Diocletian
der einen Minister Marcus gehabt habe Dabei habe man
den letzteren Namen so abgekürzt daß nur d e Silbe

Marc vorn ein Strich blieb Dieser Marc sechs Fuß
hoch mit kahlem Schädel ein Mann von großer Grausam
keit habe den tugendhaften Kaiser Diocletian zu einer Christen
verfolgung verführt Aber später sei der Kaiser besser be
rathen und nun sei der Marc verhaftet worden große
Heiterkeit Aber die Nemesis hatte anders über ihn be
schlossen plötzlich sank er in die Tiefe In diesem
Augenblick öffnet sich die kleine Thür am Ministertisch und
der Ministerpräsident Fürst v Bismarck tritt heiteren Ge
sichts in den Saal Da bricht eine stürmische Heiterkeit
über diesen Zufall aus Verwundert sieht der Fürst bald
diesen bald jenen seiner Nachbarn an bis der Minister Dr
Friedenthal und später auch Dr Falk den Ministerpräsiden
ten von der Ursache der nicht endenwollenden Heiterkeit in
Kenntniß setzte und er dann herzlich in das Gelächter mit
einstimmte Der Redner wird nunmehr gezwungen seinen
Vortrag zu schließen

Abg Dr v Gerlach führt unter großer Unruhe

Äerzy

Eine Novelle aus Polens Gegenwart
von Georg von Dyherrn

IS FortsetzungJerzy warf noch einen Blick auf seines Vaters Bild dann
eilte er hinaus in den Park der schon in tiefer Dämmerung
lag Er ergriff das Ruder und mit einem Stoß flog das
Boot weit in den Weiher hinein

Er dachte an seine Mutter die einsam starb Wie
haßte er diese Narazin die das eigene Kind verstieß Wußte
Jberia von dieser Schwester Sie hatten früher in einer
andern Gegend gelebt und ein Gut bei Warschau gehabt
Der alte Narazin mußte bald nach JberiaS Geburt gestor
ben sein Und keine Stimme im Herzen dieser ewig
lächelnden Frau mit dem gleichmäßigen Benehmen und
der ruhigen Miene hatte für ihn den Enkelsohn jemals
gesprochen

Ein böser unheilvoller Geist kam in dieser Stunde über
Jerzy er gehörte sich nicht mehr selbst an

Agvata im Hause dieses Fremden den er nur aus der
Ferne gesehen und der ihr da Leben gerettet das er ihr
bald geraubt Er zog ein Blatt aus der Tasche es war
durchnäßt die Schrift verwischt von dem Wasser doch seine
Augen waren scharf und auf den Wellen beim letzten Schim
mer de versinkenden Tages beugte er sich tief über dieses
Papier und las noch einmal die Worte die seine sterbende
Mutter an ihn schrieb Sie lauteten

Mein Sohn
Deine Mutter die du nicht kennst spricht zu dir be

vor der Tod ihren Mund stumm macht sür immer Du
bist deiner Eltern beraubt du wirst vielleicht einsam durch
das Leben gehen und nicht glücklich sein So höre was
ich von dir verlange bleibe treu der heiligen Sache deines
verrathenen Volkes sür die deine Eltern gestorben sind
kämpfe mit allen Mitteln gegen seine Feinde und wenn dein
Arm stark dann versuche den Tod deines Vaters zu rächen
der von der Hand eines Preußen fiel bei X ons Mein

Schwert zeichnete ihn ich sah eine tiefe Wunde in seiner
Stirne ehe ich deinen Vater aus dem Gefecht trug Räche
ihn und deine Mutter

Ich will, rief Jerzy mit lauter Stimme und hob
seine Hand zum Himmel empor Keine Ruhe soll in mein
Herz kommen bis ich meine Mission erfüllt habe und ob
auch mein Leben darüber zu Grunde ginge

Ein rascher Hufschlag donnerte über die Brücke der
Reiter sprang vom Pferde und eilte zu dem Starosten
Um Gott Herr von Amberg welche Schreckenskunde

brmgen Sie mir Ich bs sie in Ihrem Gesicht sprechen
Sie was ist mit Agnata Eine furchtbare Ahnung
kommt mir Jerzy mein Neffe war soeben hier mit
durchnäßten Kleidern Ich beachtete es nicht ich dachte er
sei durch das Wasser geritten

Der Kahn schlug um, weiter sagte er nichts aber
seine Stimme war dumpf die tiefe Glut seiner Wangen
war wie erloschen unter der Flut eines stürmischen Wehs
das über den starken Mann hereingebrochen sein edles Ge
sicht zeigte die Blässe des Todes noch tropfte sein Haar
von Wasser und er hatte sich nicht Zeit genommen seine
Kleider zu wechseln

Und meine Tochter fragte der Graf mit tonloser
Stimme sagen Sie mir Alles mein Freund ich verlor
viel in meinem Leben und es gab eine Zeit wo sich meine
Kräfte stärkten in der Nähe des Unglücks und wo mein
Auge klar sah wo Andere weinten

Sie lebt Herr Graf sie ist in meinem Hause und
der Dorfarzt den ich in der Eile holte gab Hoffnung
fürchtet aber ein Nervenfieber wird die Folge des Schrecks
und der Erkältung sein

Er erwähnte nicht ein Wort von sich der Edle Er
hatte feine Pflicht gethan nichts weiter er hatte das
Weib das ihm in kurzen Stunden über Alles theuer ge
worden gerettet nun konnte er nicht auf halbem Wege
stehen bleiben Ich werde sogleich nach P reiten, fuhr
er fort und einen berühmten Arzt senden Bemühen Sie
sich nach meinem Gute und betrachten Sie sich dort als zu
Hause Mein Ausenthalt wird P bleiben bis Ihre Tochter

hergestellt ist denn hierher kann sie nicht ohne Gefahr ge
bracht werden

Stumm drückte ihm Graf Mielcinski die Hand Er
verstand was im Juneren des Deutschen vorging und ein
Gelübde stieg aus dem Herzen des Greises empor zu dem
Ewigen der Wohl und Wehe der Menschen in seinen Hän
den hält

Gebe Gott daß Sie bald zurückkehren mein Freund
doch Sie sind selbst noch naß nehmen Sie von meinen
Kleidungsstücken

Aber Amberg schwang sich schon auf fein Roß und
jagte hinaus als gelte es Leben oder Tod zu gewinnen
Der Graf sah ihm nach indeß sein Wagen angespannt wurde

eine Thräne des Dankes die nur Gott sah glänzte in
seinen Augen und doch kannte er noch nicht die ganze Schuld
der Dankbarkeit die er an Amberg abzutragen hatte

So sind diese Deutschen sagte er sie haben
ein Auge für das Kleine und Geringfügige und in der Ge
fahr fitld sie stark und wüthig O diese Thatkraft im Bunde
mit Intelligenz dies sichere Vorgehen Schritt für Schritt
muß ihnen Alles erobern was rohe Kraft nie erreichen
kann

So großen Zauber übte Ambergs Erscheinung und
Benehmen daß der alte Herr jetzt erst alle Besorgnisse für
seine Tochter mit erneuter Gewalt fühlte und mit Seelen
angst diesem trüben Wiedersehen entgegmharrte Er gehörte
aber zu den Menschen welche selbst im Alter die Hoffnungs
freudigkeit der Jugend besitzen und da das Schlimmste an
ihm vorübergegangen da Gott ihn vor dem furchtbarsten
Schlag bewahrt so vertraute er auf seine Fürsorge

Der Wagen fuhr vor Jerzy stürzte herein und zu
seines Oheims Füßen

Lebewohl mein Sohn sagte er sanft Bitte Gott
mit mir daß Agnata leben möge

O, schrie er außer sich in den Tönen der Verzweif
lung Sage mir nicht Lebewohl verdamme mich viel
mehr denn ich bin es der sie tödtete ich allein Ich
fühlte den Wahnsinn in meinem Herzen toben und in meinen
Schläfen pochen da trieb ich das Pferd in den See zu



des Hauses aus daß es sich bei diesem Gesetze weniger
darum handle die Bischöfe zu schädigen als vielmehr da
rum vermöge desselben sie zu zwingen ihre Pflicht der Kirche
gegenüber aufzugeben

Ministerpräsident Fürst Bismarck Ich will dem
Vorredner nicht aus seine Aeußerungen antworten sondern
nur eine Bemerkung gegen ein Wort machen das zwar schon

oft wiederholt und ebenso oft widerlegt worden ist Ich
will dem Wort doch noch einmal widersprechen weil ich be
fürchte daß auch ein anderer Redner noch einmal darauf
zurückkommt Es ist des die falsche Anwendung des rich
tigen Satzes Man solle Gott mehr gehorchen als den
Menschen Der Vorredner kennt mich gut genug um zu
wissen daß ich diesen Satz in seiner vollen Richtigkeit an
erkenne und daß ich glaube Gott zu gehorchen wenn ich
dem König diene dem ja der Vorredner früher auch gedient
hat unter der Devise Mit Gott für König ur d Vaterland
Diese Devise scheint ihm allerdings jetzt aus einanderge
kommc zu sein Ich wiederhole es ich glaube Gott zu
dienen wenn ich meinem Könige diene der einem großen
Staatswesen vorsteht der die Geistesfreiheit feiner Bürger
vor fremdem Geistesdruck zu schützen hat Ich betrachte
dies als eine mir von Gott auferlegte Pflicht Der Vor
redner hat mir und allm Ministern Götzendienst vorgewor
fen wenn er ehrlich ist wozu er auf der Tribüne aller
dings keine Verpflichtung hat Heiterkeit aber unter vier
Augen so wird er ehrlich eingestehen daß wir an einen
Gott des Staates nicht glauben Ich muß dies als eine
Entstellung der Wahrheit bezeichnen und der Vorredner
hätte wohl gut gethan bei dieser Gelegenheit an seine
80 Jahre auf die er vorher anspielte zu denken Er ist
auch weit entfernt davon das selbst zu glauben er braucht
sie nur zur Beschönigung der Herrschaft die er selbst aus
üben will Die Frage um die es sich handelt ist die soll
man dem Papst mehr gehorchen als dem Könige Sehr rich
tig I Der Hr Vorredner hat den Hrn Cultusminister auf
den Mangel an Erfolgen verwiesen Auf der anderen
Seite ertheilt er dagegen sein Lob ohne Rücksicht auf den
Erfolg denn Sie werden nicht behaupten wollen daß durch
das Benehmen der Bischöfe die Lage der Kirche eine bessere
geworden ist Rufe Doch ganz gewiß Nun wenn dies
der Fall ist so find ihre Klagen über das Unglück der
Kirche heuchlerische Redensarten ich werde mir das merken
Heiterkeit In dem Streben Gott mehr zu dienen als

den Menschen sind wir einig nur möchte ich dem Vorredner
den Rath geben diesen Satz auch dahin auszudehnen daß
er Gott mehr dient als dem Menschen nämlich den Hrn
v Gerlach selbst Heiterkeit wenn er sich von dieser Ty
rannei befreien wollte würde ihm dies sehr gut fein
Zwischen dem Papst und Gott ist für mich und ich glaube
auch für den Vorredner ein großer Unterschied Hier Ein
druck zu machen mit seinen Reden beabsichtigt der Vorredner
nicht Diese Tribüne ist der einzige Ort wo solche Dinge
straflos gesprochen und dann gedruckt werden dürfen Die
ser Umstand allein erklärt die große Fruchtbarkeit im Reden
die er entwickelt Heiterkeit Auf einen thatsächlichen Er
folg des Gesetzes rechne ich allerdings nicht Der Papst
und die Bischöfe sind viel zu reich als daß es auf eine
so kleine Summe ankommen könnte aber wir thun mit dem
Gesetzentwurfe einfach unsere Pflicht indem wir die Unab
hängigkeit des Staates und die Geistesfreiheit der Nation
schützen indem wir sie von dem Drucke des von den Je
suiten geleiteten römischen Papstes befreien Das thun wir
Mit Gott für König und Vaterland Lebhaftes Bravo

Die Generaldiskuffion wird geschlossen Ei Antrag
des Abg Reichensperger auf Verweisung der Vorlage an
eine Commission wird abgelehnt und die Berathung im
Plenum beschlossen

Nächste Sitzung morgen 12 Uhr T O Anträge und
Petitionen

Die Besserung im Befinden des Kaisers macht
stetige Fortschritte Man kann schon jetzt nach ärztlichem
Gutachten constatiren daß der Monarch sich in voller Re
convalescenz befinde Dadurch ist allerdings nicht ausge
schlossen daß derselbe sich für die nächste Zeit namentlich
während der rauhen und wechselnden Witterung eine beson
dere Schonung auferlegen muß Diese Schonung ist um
so nothwendiger als in nächster Wo che zahlreiche fürstliche

springen und das Boot schlug um Fluche mir Unseligem
Ich bin Schuld an allem Elend

Schluchzen brach hervor aus seiner Brust krampfhaft
arbeiteten seine Züge und seine Hände faßten mechanisch in
die Luft Es war dunkel in ihm und um ihn und die
schreckliche Ueberzeugung trat grausig vor seine Seele du
hast das einzige Wesen getödtet das du liebst

Sie lebt, sagte der Graf ergriffen von dem Bilde
der Verzweiflung zu seinen Füßen Sie lebt Jerzh Ich
vergebe dir und möge dein Sinn sich ändern denn die
fruchtlose Reue ist die größte Strafe die einen Menschen
zermalmen kann Geh und thue deine Pflicht Mich ruft
die meine und wenn du kommst Jerzy so sollst du
alte Liebe bei uns finden

Er streckte seine Hand aus die Jerzy mit Küssen und
Thränen bedeckte O ihr seid gut ihr verdient eS
glücklich zu sein doch ich möge es Nacht werden um
mich Unstet bin ich und wie ein Halm vom Sturm be
wegt schwanke ich rathlcs zwiscken Gut und Böse

Lerne Selbstbeherrschung Jerzy Grüße den Vater
Basyli Ich will dir Nachricht geben über Agnata

Der Graf fuhr davon Der Jüngling drückte sein
Geficht in die Portiere und stand dort stumm ohne Bewe
gung lanze lange nur ein Zittern seines schlanken Kör
pers ein ficberifches Beben und ein dumpfer Ton wie er
sticktes Schluchzen verriethen seine Aufregung

Endlich ging er fort Mich friert sagte er und
doch ists schwül Ich trage noch die feuchten Sachen Ein
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Besuche erwartet werden während deren Anwesenheit Se
Majestät sich einer regeren Theilnahme an den Höflichkeits
pflichten nicht wird entziehen können

Bei dem gestrigen parlamentarischen Diner des
Fürsten Bismarck bet welchem außer dem Minister des
Innern Graf zu Eulenburg der Unterstaatsfecretair vi Fried
berg erschienen waren zeigte der Fürst sich wieder in voll
kommen heiterer und ungezwungener Laune

Der Kaiser von Rußland wird sich im Mai über
Berlin wieder nach Eins begebe wo alsdann wie einige
Blätter wissen wollen eine Dreikaiserzusammenkunft statt
finden werde

Der Kurysr Poznanski schreibt Der H Vater
hat unsern hochwürdigsten zur Zeit inhastirten Erzbischof
Grafen Ledochowski zum Kardinal ernannt Es ist dies
eine Ehre welche die ganze polnische Nation trifft Die
deutschen Katholiken dieser Diözesen haben also an dieser
Ehre keinen Antheil

Der Verein römisch katholischer Christen in Ham
burg hat eine Erklärung erlasse in welcher es am Schlüsse
heißt Wir die wir alle dem deutschen Vaterlande ange
hören die Ehre haben und denen die Fügung des Geschickes
es gestattete in der Periode des Triumphs des Deutschen
Kaiserreiches zu leben wir Katholiken rufen jetzt deshalb
einstimmig den Staat als von der Vorsehung vor allen
Anderen zum Reformator auserkoren an einen Kampf zu
kämpfen den zum Gedeihen der römisch katholischen Kirche
wir für durchaus nothwendig erachten

Von einem hervorragenden Mitgliede der national
liberalen Partei erhält die Magdeb Ztg folgende Mit
theilung Bei der Budgetberathung fand im Abgeordneten
haus das Verhalten des Abg Dr Virchow und seiner
politischen Freunde über die Bewilligung von 2 Mill Mrk
für die Geistlichen aller Bekenntnisse viel Anerkennung
Während dem verehrlichen Abgeordneten die Bewilligung
dieser Mittel wenig gerechtfertigt erschien erklärte er mit
Rücksicht auf die politische Lage und um dem Cultusminister
Dr Falk nicht entgegen zu treten für die Bewilligung stim
men zu wollen Seine politischen Freunde schlössen sich
seiner Auffassung an so daß schließlich gegen die Bewilli
gung nur die Centrumsfraction stimmte Das Haus hat
hierdurch einen eclatanten Beweis geliefert was es mit
der in hierarchisch kirchlichen Kreisen so vielfach verbreiteten
Feindseligkeit der Liberalen gegen die Religion und ihre
Diener auf sich hat Während in den langen Jahren der
Reaction für die Verbesserung der materiellen Lage der
Geistlichen Nichts geschehen ist jetzt der Titel zur Verbes
serung der Lage der Geistlichen unter dem liberalen Mi
nisterium Falk und von der liberalen Mehrheit de Ab
geordnetenhauses Jahr für Jahr um sehr erhebliche Be
träge erhöht worden Dabei ist jedoch zu beachten daß
diese Bewilligungen nur Bedürfnißzuschüsse sind und in
der ausdrücklichen Erwartung des Hauses beschlossen wurden
daß die Verfassung der evangelischen Kirche wirklich volks
tümlich werde Für eine hierarchisch organisirte Pastoren
kirche würde sofort jedes Interesse verschwinden Hoffen
wir daß diese von der evangelischen Bevölkerung Preußens
getheilte Erwartung nicht getäuscht werde

Ledochowski ist also zum Kardinal ernannt Die
Voce della verita bemerkt daß es nicht der erste Fall ist

wo ein Gefangener zum Kardinal gemacht wurde Es seien
nun gerade 340 Jahre daß der gleiche Fall gegenüber John
Fifher Bischof von Rochester sich ereignet hat der von
Heinrich VIII im Londoner Tower eingesperrt gewesen
wie Ledochowski von Bismarck in dem grausamen Gefäng
niß von Ostrowo Die Voce della verita erzählt weiter
Heinrich VIII wäre bei der Nachricht in die äußerste Wuth
versetzt worden wie es ohne Zweifel auch beim Reichs
kanzler geschehen würde er habe ausgerufen Der Kar
dinalshut wird nicht in meine Staaten eindringen Da Fifher
den Kardinalshut annahm erklärte Heinrich VIII weiter

Schickt ihm der Papst den Hut so möge man ihm denselben
aus die Schultern legen aber nicht auf den Kopf denn diesen
nehme ich für mich in Beschlag und hielt Wort sagt die

Voce kaufte sich Richter und ließ Fisher verurtheilen und
hinrichten den 22 Juni 1545 Das kann nun heute
nicht leicht so vorkommen fährt die Voce fort die Welt
ist voll von geschwätzigen Zeitungen und gewisse Dinge
sind selbst in Preußen schwer geworden Es wird schwer

Anderer würde sich erkältet und eine unheilvolle Krankheit
geholt haben doch du nein du mußt leben für dich
ist der Kampf und nicht die Ruhe des Todes deine
Glieder sind von Stahl und dein Körper unempfindlich für
Kälte und Hitze Nur dies Hirn er lachte wild auf
und erschrack bei dem Tone der eigenen Stimme dies
Hirn es schmerzt Hier könnte etwas zerspringen und
dann er vollendete nicht Er warf sich auf sein
Lager und schlief ein vor Ermattung

Wilde verworrene Träume flogen an ihm vorüber er
hörte die Stimme seiner Mutter zu ihm sprechen er sah
ihre leuchtenden Augen blitzen und das Schwert in ihrer
Hand von Blut gefärbt Und sein Vater dessen trotziger
Blick ihm so bekannt durch jenes Bild lag sterbend unter
dem Lindenbaum dessen Blätter auf einmal zu rauschen
begannen wie d e Töne einer mächtigen Orgel die Linde
wurde zur Kathedrale ihre Zweige zu steinernen Bogen
und Agnata am Arme eines Mannes trat herein der die
Züge des Herrn von Amberg hatte Auf seiner Stirn
brannie eine Narbe Jerzy sah es genau und doch hatte
er ihn nur das eine Mal im Kahn bemerkt wo ein breit
krämpiger Panamahut diese Stirn bedeckte Dazwischen
sang Jberia von Narazin eins ihrer wilden Lieder und for
derte Jerzy auf sie zu begleiten doch keinen Ton konnte
er hervorbringen denn Frau von Narazin rief mit gellerder
Stimme sein Va er ist der Mörder meiner ersten Tochter
nun hat er den Kahn umgeworfen und ist Schuld am Tode
der zweiten Fluch diesem Geschlecht der Mielcinskt

sein zu verhindern daß der erhabene Erzbischof von seiner
neuen Würde erfährt und man möchte nicht darauf schwö
ren daß nicht einer jener bewunderungswerthen preußischen
Priester oder Laien ihm im Gefängniß selbst die Jnfignien
oder wenigstens das Breve des heiligen Vaters überreicht
Aber die Konsequenzen Die Konsequenzen antworten wir
gehen uns wenig an berühren uns nur in zweiter Linie
Wenn eine Sache gerecht heilig und schön ist muß sie der
Papst thun und die Konsequenzen der Vorsehung überlassen
Die Konsequenzen könnten eine größere Härte im Gefäng
nisse des erhabenen Prälaten sein eine größere Wuth in
der Verfolgung der Kirche Aber es giebt noch andere
Konf quenzen welche die Furchtsamen nicht sehen das ist
der große Muth welchen dies den braven Katholiken Preu
ßens einflößen wird die verdoppelte Liebe des Klerus und
des Volkes zum heiligen Stuhl und die gerechte Bewun
derung bis in das Herz der Feinde beim Anblick eines
waffenlosen verlassenen und gefangenen Priesters der eS
wagt dem mächtigsten Manne der Welt zu mißfallen um
Gott zu gefallen

Als Ledochowski das Signal zur Nichtachtung der
Maigesetze gab wurde bereits positiv versichert daß ihm
zur Schadloshaltung für das verwirkte Erzb sthum die Kar
dmalswürde zugesagt sei Unter den gegenwärtigen Um
ständen hat aber der Vollzug der Ernennung das Ausseben
eines schlecht gewählten Scherze Wenn die Kurie sich
selbst ironiftren wollte konnte sie wohl keine geeignetere

Maßregel treffen Nat ZtgDas Schles Kirchenblatt schließt einen Artikel
in welchem es die neuesten Schritte der Staatsregierung in
der bei seiner Partei üblichen Weise entstellt mit folgender
Aufforderung

Wohlan Organisiren wir uns Organisiren wir uns
bald damit der Schlag uns nicht unvorbereitet treffe Hal
ten wir Besprechungen und Berathungen wie schnelle wirk
same und dauernde Hülse geschaff n werden kann Der
Klerus unserer Diöcese wird die bewährte Bruderliebe und
den willigen Opfersinn nicht verleugnen und die nächste
Zeit wird der Geschichte der katholischen Kirche in Schlesien
ein neues ruhmreiches Blatt hinzufügen So lange wir
noch einen Heller unser nennen soll er auch den Brüdern
gehören Keinem soll die Noth eine Versuchung zum Ab
falle werden Unsere Gegner sollen beschämt erkennen daß
die drohende Maßregel nicht im Stande ist die Gewissen
zu bezwingen Und nochmals Organisiren wir den Bund
der Liebe proklamnen wir den christlichen CommnniSmuS
dessen Grundsatz ist Was mein ist ist Dein

Man wird bezweifeln dürfen ob dieser christliche Com
munismuS auf die Dauer anhalten wird

Für de nächsten deutschen Protestantentag soll
ach einer Mittheilung des Schles ProtestantenblatteS

Breslau als Versammlungsort in Aussicht genommen sein
Ueber die Ergebnisse der vom Reichekanzleramte

angeordneten Untersuchungen über die Verhältnisse der weib
lichen und minderjährigen Fabrikarbeiter sind sehr bruch
stückweise Mittheilungen m die Oeffentlichkeit gebracht welche
sich auf den Bericht der Liegnitzer Regierung beziehen Es
hieß darin daß das Verbot der Sonnabendsarbeit der
Frauen darin angeregt und empfohlen sei und da man
weiß daß die Ansichten des Geh Rath Jacobi der in Lieg
nitz die Arbeiterverhältnisse bearbeite schwer in das Ge
wicht fallen so hat diese Mchricht in den Kreisen der Fabrik
besitzer einige Unruhe erregt Wie sich indessen herausstellt
ist von der Liegnitzer Regierung nur die Abschaffung der
Sonntagsarbeit beantragt und das Verbot der Beschäftigung
von Frauen an den Sonnabenden von 4 Uhr Nachmittags an
als ein Gegenstand der künftigen Gesetzgebung bezeichnet

Wie die Neue Zeit hört soll demnächst der Bau
einer neuen katholischen Kirche für Charlottenburg in Angriff
genommen werden

Breslau 16 März In einem auf heute Vormit
tag von dem Untersuchungsrichter zur Vernehmung des
Fürstbischofs angesetztem Termine ist der Fürstbischof er
schienen Der Grund der Vernehmung ist zur Zeit noch
unbekannt

Malchin 16 März Die Stände haben die Vor
schläge der mecklenburg strelitzer Regierung über Verwendung
der Gelder aus der französischen Kriegsentschädigung abge
lehnt und ihren Antrag wiederholt die letzteren vollständig
zur Schuldentilgung zu verwenden

Rom 15 März Die in dem heutigen Consistorium
vom Papst in xktto reservirten 5 Cardinäle sind wie die
Opinione mittheilt Nina Pacca Ranvi Vitellesche und

Antici Mattei In der Allocution an das Consistorium
sprach demselben Blatte zufolge der Papst sein Bedauern
aus daß er die Ernennung der Cardinäle nicht in der
sonst herkömmlichen feierlichen Weise vornehmen könne im
Uebrigen erging er sich in Klagen über die Verhältnisse in
Italien über das Vorgehen gegen die Kirche über die
Conscriptionsgesetze über die Einrichtung der Schulen über
welche der Kirche selbst in Rom die Aussicht entzogen wor
den sei Der Papst schloß seine Ansprache mit Lobeserhe
bungen über die Collectiverklärung der deutschen Bischöfe
betreffend die künftige Papstwahl

Original Depesche des Hall Tageblatts
Nach Schluß der Redaction eingetroffen

Berlin d 17 März Mittags Die Wiener
Presse schreibt Gestern meldete das Baterland
Döllinger s Ausscheiden aus der altkatholischen Kir
chengemeinde welche Nachricht in der gestrigen De
batte über das Altlatholiken Gesetz vom Dechand
Psliigel verwerthet wurde Ans eine bezügliche tele
graphische Anfrage an Döllinger erwiderte dieser
umgehend daß sein angeblicher Rücktritt zur vati
kanischen Kirche eine Lüge sei zu der er leine Ver
anlassung gegeben habe
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Markt Anzeige
MWVÜlkvr i TS8 M i tZZ
empfiehlt auch zu diesem Markte sein

billigster kosallieutir rtikel u eluiblouvn
als Nähnadeln welche einen Faden schneiden 25 Stück 1 100 Stück 3 A Priu
zcsz Victoria Nähnüdesn mit langem Goldöhr 25 Stück 1 /z IM Stück 5 H Stopf
nadeln foUirt 25 Stück 1 /z H Sicherheitsnadeln 3 Dtzd 2 /z Sß Haarnadeln wit
weißen Spitzen 2 Pack 1 H Karlsbader Stecknadeln 3 Pack 5 Loth 2 H Tuch
nadeln 2 Dtzd 1 H Haken und Oesen 144 schwarze 1 do do versilberte 14 4 Stück
2 A Häkelgarn 6 Knäule 3 Hr Rollenzwirn 6 Rollen 4 H Hmszwirri 3 Docken
2Vs Hemdenknöpfe Litzen Stopfaarn Schnü bänder Schnuren Bänder c billigst

zur Wäschestickerei ein Buchstabe 6 H, Kästchen mit allem Zubehör von 5 7 /z A Lan
guetten Ecken üge Einsätze Vornamen verschlungene u verzierte Buchstaben c billigst

Petschafte mit 2 Buchstaben incl Griff 5 Sgr
Stand Vor dem Stemthor Linden Allee

Linke Budeuseite an der rothen Firma kenntlich WM

MTiA aus Berlin
Heute mrgtll und übtmorgeu

empfehle ich noch dem geehrten Publikum von Halle und Umaegend zur be
vorstehenden Sommersaison mein sortirtes Lager in größter Auswahl
Ginsegninigs sowie sonst complete Anzüge

in kräftiger Qualität von 8 /z 5A an

bis zu den feinsten Stoffen in dem

der Herren Garderoben Fabrik

Billige Offerte für Dame MM
Stecknadeln von den feinsten an 1 Loth 10 Haarnadel lackirt

mit weißen Spitzen ein Packet 5 H Nähnadeln mit gebohrtem Oehr 100 Stück sor
tirt 3V H desgl mit langem Goldöhr 25 St sortirt 15 H 100 St 50 ß schwarze
lackirte Haken u Liefen 144 St 10 Silberhaken 144 St 20 betten en il
Hanfzwirn eine Lage von 35 H, Dresdener Zwirn 24 G b 10 Rollen
zwirn 100 Jard 6 St 45 ächten Maschinenzwirn 3 Rollen 5V H, Eisen
garn 1 Dtzd 25 Stiefelbänder doppelte 1 Dtzd 10 H, Herrnhuter
weißes Zwirnband ächte Schürzsnbänder Stopfgarn Stickgarn Zeichen
garn u drgl m Bei größerer Abnahme extra Rabatt

UrM Schablonen
zur Wäschsstickerei Buchstabe 5 H, Kästchen mit Alphabet Zahlen Farbe
Pinsel nur 5V H Ecken Züge Languetten Einsätze billigst schöne Auswahl
verschlungener Buchstaben sowie ächt rothe u schwarze Farbe zum Zeichnen
der W äsche

vor dem Steinthor Linden Allee linke Bu
denseite an der Firma kenntlich

früher
aus Merseburg

Nicht zu übersehen
Diö Ilunt/virn piimer i

von aus Schraplauempfiehlt auch zu diesem Markte ihre ei 4vn zn den
bekannten solidesten Preisen

Stand bor dem Steinthor Linden Allee Eckbude an der Firma kenntlich

von

l0 i li WM 1115 kvi i
Stand ä Am Steinthor 4

Berkanf von Grundstücken
Unterzeichneter ist Willens seine Häuser Wuchererstraße 1b und

1e die sich gut verzinsen sowie seine Bauplätze Wilhelmsstraße 38 a
und 38 b zu verkaufen und theilt Selbstkäufern Näheres mit

ss Merseburger Chaussee 18

Ctr
200

ab

Teplitz
ab Bahnhof
Halle a/s franco Hans pr

Ctr
bei Entnahme von

20 Ctr an

Stückkohle
Mittelkohle
Nutzkohle

Wied rver

Rm
45

37,S0
19,50

käufer e

Rm
145

137,50
118

ehalten en

Rm
160
154
130

tsprecheud n I

frei Haus
Pfg 90

85
70

abatt

ab Lager

Pfg 85
80
67

Limbnrger Käse
sehr schön und fett Stück 2 /z H per
Ctr I0 /z bei

rvrck HVieSvr am Markt
Ambalema Regalia Cigarren

Stück 4 Mkpf bei
C Rothenburg Königsplatz 6

Windbeutel
sowie Speckkuchen von jctzt ab täglich frisch
in bekannter Güte auch empfehle dem geehr
ten Publikum m ine Gnadauer Bretzel recht
angelegentlichst

Müller Bäckermstr gr Steinstr 70
Auch suche einen Lehrling D Obi ie

Zum Biehmarkt
empfehle ich einem geehrten Publikum
ein feines Würstchen meine Bude steht
an den Caronffellen

rU us Fleischermstr

Billige Apfelsinen
hochroth und üß Z 3 frischen
Pumpernickel a M 3 empfiehlt

HV r Ulrichsstr 28
Ausgezeichnet frischer Chili Hovig a M

8 Sß traf heute ein bei

HV gr Ulrichsstr 28
1200 Ctr sehr schöne Speisekartoffeln

weißfleischige Zwiebel hat abzugeben
Emphinger Halle a/S kl Ulrichsstr 31

Fahrstuhl
sehr leicht zu fahren solid gebaut billig zu
e rkaufen M agdeburger 2 1 Tr rechts

Nähmaschine
elegant u preiswsrth noch fast neu verkauft

gr Sandberg 14 pa t links 2 Thür

Ein kleines Haus mit großem Hof Schup
pen Pferdestall u Waqenremise passend für
Maurer oder Zimmermeister

Eine Wohnung mit 10 Piscen herrschaft
lich eingerichtet Eine Wohnung Mit 5 Pis
cm vermiethct jetzt oder später

Carl Schulze Mühlwea 26o

Wegen Umzug ve kaufen verschiedenes Mo

biliar u Wirchschaftsgeräthe als ein Küchen
schrank nn Kleiderschrank 2 Wanduhren
eine Kiuderbettstelle u dgt m

8 i ,vvr Leipzigerstr 93
Ein Fortepiano angenehmes Aenßere

starker Ton mit Eisenplatte steht billig zu
verkaufen Rittergasse 13 2 Tr
Sopha veik Kmzleigasse 2 am DoWP atz
Ein fast neuer großer Eisschrank zu

Speisen und ein Futterkasten stehen preis
werth zu verkaufen gr Ulrichsstr 31

4 Marquisen
fast neu sind umzugshalber billig zu ver
kaufen alter Marke 35 3 Tr

Zum bevorstehenden Markt empfehle ich
eine Auswahl von neuen fertigen Fe
derbetten im Gasthof zum Pelikan

Chr Franke
aus Naumburg

Ein guter Füllofen ist zu verkaufen
Luckengasse 11

Ein Stehpult zu verk gr Steinstr 5
Diverse Flaschen Papier und 2 noch

gute Flaschenkörbe verkauft billig
Gretzler alter Markt 25

2 Oelfarbenanstreicher
werden sofort bei gutem Accord gesucht

Ä5izs,ss t RSiiSTni ZK T
Einen kräftigen Burschen

sucht als Hausknecht
August Peter Kaufmann

Frauen z Gartenarb s kl Lerchenfeld 3

AA Offene Stellen für Kochmamsells
Köchinnen feine Stubenmädchen in adli
gen Häusern bei höchstem GehLt durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

Ein ordentliches Mädchen findet zum ersten

April Dienst Glauch Kirche 7
Ein Mädchm mit guten Zeugnissen findet

zuA l April Stellung als Hausmädchen
F Mischke

H 5,369d Ein ordentliches Mädchen
sucht zum 1 April

Müller kl Ulrichsstraße 7
Ein Mädchen zur Aufwartung für den

Vormittag gesucht kl Steinstraße 4 I

Schiebewageu verk kl Rittergasse 2 p

2 fehlerfreie Arbeits
pferde u ein flottes Wa
genpferd find zn verkaufen

Magdebnrgerstr 2
2 halbjährige Landschweine zu verkaufen

Giebichenstem Reilsstraße 9

Kleinere Hänser
hat stets zu verkaufen sA,5,374l

Frau Beyer Vergesse 2

Torf Berkaus
Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe

Handformtorf a 100 Stück 14 frei
Hau Luckengasse 12 u gr Sandberg 10

Bestellungen werden sofort besorgt

Auctlön
Montag den 22 März c u folg Tag

von Nachmittag 1 Uhr ab versteigere ich
kleine Märkerstratze in dem Oeeonom

Thiele schen Hintergebände 1 Sopha
1 Schreibsccretär Schränke Tische Stühle
B stellen Spiegel eine große Partie Feder
betten 1 kupf Kessel u verjch Hausgeräth

W Elfte Auct Eowmisfar
Auction

Donnerstag d 18 d M früh 1 Uhr
sollen im Gasttzof zum grünen Hofe 1 neuer
Patent Wagen Geschirr und 2 Apfel Schim
mel wegen Versetzung eines Majors meist
bietend verkauft werden

E L üizner Auktionator
Ein gut erhaltener Pfeilerschrauk ist billig

zu verkaufen Steinweq 27d Horn
Verschiedene alte Möbel zu verkaufen

Sophas Tische Stühle Glasschrank
Bürean mit Glasaussatz Bettstelleu und
Kommode g r Märk erstr 17

Für Liebhabers
Gmpfeifende Drosseln und Blattmönche

verkaust Ack erstr 1 vor dem istetnthor
Ein nicht zu großer Fahrstuhl billig zu

verkaufen Hospitalplatz 2

alt aber noch branchbar wird zu kaufen
gesucht

rrieSrivii in Freyberg s Garten
Leere Cementtonnen kauft Kaulenberg 5

Zwei verheirathete Pferdeknechte ge
sucht Klausthor Borstadt 5

Ein zuverlässiger Kutscher findet z
1 April c guten Dienst

Cichoriensabnk am Kirchthor 5
Ein Aufseher gesucht zum 1 Mai

Hospitalplatz 7
Ein Lehrling findet sofort od z Ostern

Aufnahme in der Druckerei von
Theodor Rohde

gr Märkerstraße 2l Part
Einen Lehrling sucht

F Karras Schuhmachsrmstr Spiegelg 10

Lehrlings Gesuch
Für meine Eisenhaudluvg suche p 1 April

einen jungen Mann möglichst Sohn hiesiger
Eltern als Lehrling Theodor Richter

Ein junges Mädchen täglich einige Wege
zu gehen wird gesucht

G Hoffmann Leipzigerstr 25
Aufwart sof ges kl Brauhausg 16 II ü

Köchinnen Haus Kinder Viehmädchen
Knechte sucht Fr Fleckinger kl Schlamm 3

Anst jungen Mädchen ist Gelegenheit ge
boten das Schneidern gründlich zu erler
nen Das Nähere Breitestraße 8 H 1 Tr
Unterricht i Schneidern w erth Stein w 24

Ull jsuns koillius c ui Ä lonA tsmxs
sn rariLS ävsirv äounsr äss Isyons ds von
versation sn krMyais är sous lir 5
s I sxxsä du ZournAl

Die Strchhut Mrik
von

8ellme6i8tia886 18
empfiehlt sich im Waschen Färben und
Moderniftreu aller Filz und Strohhüte
nach den neuesten Fa onS Durch meine neue

Einrichtung werden die Hüte schön und
schnell gefertigt

RkM Uöikki UölklM Vöiöw
Freitag den 19 März Abends 8 Uhr

Nnr für Mitglieder der Vorschntzbank
1 Rechnungslegung des Rendanten pro 1874
2 Wahl des Vorstands resp Wiederwahl
3 Ueber Ausschüttung von Dividende
4 Ballotage neuer Mitglieder

Ein ordentliches Dienstmädchen wird gesucht

Zu erfragen Leipzigerstr 57
Ein ordentliches fleißiges Mädchen für

Küche und Hausarbeit wird gesucht
Ma ideburgerstrahe 46 2 Tr r chtS

Dem Bod nsieister Gottfried Stoye
gen Nitsche zu seinem 47 Wiegenfeste ein
dreimal donnerndes Hoch daß der Domplatz
wackelt und Herrn Wagner sein Speicher

zittert T B K M H
U A

Montags n Donnerstags Uebung

El ordentliches Mävchen in leichten Dienst
gesucht kl Steinstraße 5 2 Tr r

Wasserstaus der Saale bet Trotha
16 März Abds am Unterp 2 M 88 E
17 März Mrgs am Unterp 2 M 88 C
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Wir verlegten hente unser Comptoir und Lager nach AMSS
Halle a S den 18 März 1875 keMkKjü Selw l iipikl üiuitüllliv

Eine Partie KrvsstKvlkI VüRI KZattvVÜU i K K N UStt rtv KIKv tr KLtv ttR tIiKv Ä r in gr Äuswempfehlen zum AusVerkaufspreis

Leipzigerftratze 93

Die Hutfavrik von Leipzigerstratze 12
empfiehlt ihr gut assortirtcs Lager von seiueu Wille u neuester

Facon zu den billigsten Preise
Stroh Filz nnd Seideuhüte werden sanber gewaschen gefärbt und nach den

neuesten Facons umgearbeitet Reparatnren werden schnell n billig ausgeführt

Reelle Wein Offerte
Wegen Aufgabe meines habe ich noch einen Posten wirklich

preiswerther abgelagerter und sowie zuverkaufen ich gebe diese lben z um Selbstkostenpreise ab L 6578
gr Mrichsstr 31

Vvekvu in allen 6r0886n uuä
emMehtt in reicher Auswahl

Fabrik vorgezeichneter und angefangener Stickereien
Zeichnungen werden auf jedem Stoff sauber und billig angefertigt

00
Die Mnsilalienleihanstalt von O Barsützerstr 6 hält sich

als die hier dilligste bestens empfohlen Neue Mnsikalien mit höchstem Rabatt

Gänzlicher Ausverkauf MM
als möglich das Local räumen zu können verkanUm so schuell als möglich das Local räumen zu köuueu verkanfe ich zu

uud unter dem Einkaufspreis

gr Gteinstraße 3 gr Steinstr 3
Coburger MsGS

vielfach von ärztlichen Autoritäten empfohlen halte ich stets
Zn W AWsvMeii vorräthig und sende von
1 Thlr 3 Ggr ab Kr KI is ssv viexel Flaschen frei ins Haus

ZTttlS a G den 17 März 1873

11 ävr etwu Lrauvrvi üodurK

IÄ
Z3 gr HIriedsstr llsllss 8 xr VIriok88tr ZS

emMng soeken und emiisiehtt
E Äa8 Iseuostv in villkaolieii und keinen

R Morgenhauben
aueti lur ältere vameii

Beim Beginn der Frühjahrs Saison empfehle mein reich assortirtes

r n Z AKvrlll allen rtenKeilern euK von äeneinkaeli ten Meilen eIeK3ntv8teo

für Herren Damen und Kinder
Kro88v ,i8vviUti moäerne MkälliM I orm

Sei Garantie reeller und dauerhafter Ärkeit die möglichst niedrigsten P ise
Bestellungen nach Maatz werden unter Garantie des Pasfens in jeder ge

stellten Frist prompt und billig effeetuirt Reparaturen schuell und eorrect

I e KeSiMe EGifche Schuhfabrik
vis a vi Hotel

Unterzeichneter empfiehlt sich mit einer bedeutende Auswahl nxi
zur bevorsteheuden Saison Auch werden daselbst stets Geschirre und alle in da
Fach schlagende Artikel uach Bestellung prompt und sauber angefertigt

M 5s8 zlt Sattler gr Steinstr 12
LLM Große Teppich Anetion

Donnerstag den 18 März Vormitt von 1v Uhr au
bis k Uhr Abends versteigere ich wegen einer Geschäftsauf
lösung gr Wallstraße 1

eine grosse Parthie feine Plüsch Teppiche Bett uud Pultvorleger gewöhn
liche Holländer Sopha Teppiche Filzteppiche für Wohn uud Schlafstube
Retsedecken uud Umschlagetücher

A LT ZZrAnÄt Auctions Commissar u ger Taxator

Itütei 1 Lotb 2 Loth 3 Loth 4 Loth Pfd Pfd
pro 1000 Stück 6 H 7 H 9 10V IS /z 23in allen Größen

aus bestem Patentpapier saubere und dauerhafte Arbeit zu bekannt
billigen Preisen

lirietpapivr alle möglichen Sorten 72 Bogen von 5 an
HeNrvi 0 ez t uii t I a Irp p erv

8 Kr Meinstrasse 8 Z

in Granit Marmor uud Sandstein fertige bei sauberer Ausführung zu solidesten
Preisen Lager halte zur gefälligen Auswahl

Magdeburgerstraße 21 A/x Krausenstratze 1
am grünen Hofe I vor Frehberg s Garten

KR unä NülnuM R R MM MM I l U Ll 8 loukvlllen ur vor ü liobsten ktnben
nnä LnolientsnernnF einpkelilsn in ksster AnsliM nncl billigsten krsissn in Aanizsu
I ovriös nkrsn oäsr kleineren Quantitäten

ülinIiNaritt SvNrvikv neue kroinsnsäs r 12
LestsIInnAen nur nliekorunZ in ÜMs vsräen xromxt ausxekükrt

Wir nehmen Gelder zur Verzinsung an
im Z vz 8itvi V

bei 8tägiger Kündigung mit SV pCt
1 monatlicher Kündigung mit 3 pCt
3 monatlicher Kündiguyg mit 4 pCt

im Vvrkvl rzbei täglicher Abhebung mit 2 pCt

gr Steinstraßc 32b
Heute zum Zahrmarkliiag frische Pfannkuchen und Speckkuchen

Bier ff Vnn Z,
Freitag

Zwei Spiele Kegel 10 12 kugeln zn verkanfeu 6580

MzKHeute Mittwoch den 17 März

der Tyroler Concert Sängergesetlschaft 3 Damen u 2 Herren
Ansang 8 Uhr Entröe 3 Sgr

Kllllst Attllli llllf dtlil Nllßplöh
Donnerstag den 18 und Freitag den 19 März finden

der Künstler Gesellschaft stattDonnerstag Anfang 8 Uhr Nachmittag uud 5 Uhr
Freitag 4 Uhr letzte Vorstellung

äem VißlMliebtßv um 18
Gustav kisr8xvvS6llä6r I ieuu aueli vvledaol verkau

kvMer Gustav
Da Dein LledurtstaK Iieut ist Kratulirt

Vvw k rvuvä

I in u Vorkaut v Fedrauekteii 8e iuli0ii u Htwkelu
MM 4 4 kleine Ulrichsstraße 4 Hof links 2 Tr 4 4

Zum Viehmarkt Donnerstag
d n 18 d Mts

von Abends 7 Uhr an

Hs SZ GA

Stadt Theater
Tonnerstag den 18 März 1875

Letzte Borkellurg im 3 Abonnement

Mein Leopold

Donnerstag Abeud

Gohliser Bier ff

8t M WvrSiis
X oi neue kr LillarÄs

Drnckenhaus
Dl ni er tag und Sonnabend zur Borfeier

des Geburtstags Sr Maj des Kaisers

Gefellschafts Ball
Mit freier Nacht

Weedi Iie Kmilzelisk
Veriammlunq Douuerstag den 18 d

M Abends 8 Uhr im Hotel zur Tnlpe
Vortrag de Herrn Prof Dr Engler über
die schwebende Materie in unserer Atmosphäre

Der Vorstand

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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